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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Peter Mahnke GmbH Industrievulkanisation 

Vulkanisiertechnik Mahnke GmbH 

 

A. Allgemeiner Teil 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für alle Verträge über Lieferungen und sons-

tige Leistungen unter Einschluss von Werkverträgen sowie Verträgen über die Lieferung herzustellender 

oder zu erzeugender vertretbarer und nicht vertretbarer Sachen durch uns, wenn unser Kunde Unter-

nehmer, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist. Sie 

gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an den Kunden, auch wenn sie 

nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

 

2. Einkaufsbedingungen des Kunden werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nicht nochmals 

nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen.  

 

3. Individuelle Vereinbarungen (z.B. Rahmenlieferverträge, Qualitätssicherungsvereinbarungen) und An-

gaben in unserer Auftragsbestätigung haben Vorrang vor den AGB.  

 

§ 2 Vertragsschluss 

1. Unsere als „Angebot“ gekennzeichneten Schreiben sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. Das gilt auch, wenn wir dem Kunden Kataloge, Preis-

listen, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verwei-

sungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer 

Form – überlassen haben. 

 

2. Bestellungen und Aufträge können wir innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach Zugang annehmen. Die 

Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Vornahme der Leistung 

an den Kunden erklärt werden. 

  

3. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden ist der schriftlich geschlos-

sene Vertrag, einschließlich dieser AGB. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum 

Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Vereinbarungen, Zusagen, Zusicherungen, Garan-

tien und Aussagen über den Einsatz- oder Verwendungszweck unserer Verkaufsangestellten vor oder 

bei Vertragsschluss sind unverbindlich und werden erst durch unsere Bestätigung in Schriftform ver-

bindlich. Mit Ausnahme von Geschäftsführern oder Prokuristen sind unsere Mitarbeiter nicht berech-

tigt, hiervon abweichende mündliche Vereinbarungen zu treffen. 
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4. Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z.B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, 

Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie Darstellungen desselben (z.B. Zeichnungen und 

Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorge-

sehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheits-

merkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübli-

che Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische 

Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, 

soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 

 

5. Maßgebend für die Auslegung von Handelsklauseln wie z.B. "EXW", "FOB" und "CIF" sind die Incoterms 

in ihrer jeweils neuesten Fassung. 

 

§ 3 Preise und Zahlung 

1. Unsere Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung aufgeführten Leistungs- und Lieferumfang. Un-

sere Preise verstehen sich – soweit nichts anderes vereinbart ist – in EUR ab Werk jeweils zuzüglich 

Verpackung, gesetzlicher Umsatzsteuer, bei Exporten Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Ab-

gaben. 

 

2. Wird die Ware verpackt geliefert, so berechnen wir die Verpackung zum Selbstkostenpreis. Im Rahmen 

der gesetzlichen Regelungen nehmen wir von uns gelieferte Verpackungen zurück, wenn sie uns vom 

Kunden in angemessener Frist zurückgegeben werden. Kosten des Kunden für den Rücktransport oder 

für eine eigene Entsorgung der Verpackung übernehmen wir nicht. 

 

3. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind Zahlungen binnen 30 Tagen nach Rechnungsstellung und Ab-

lieferung oder einer gesetzlich vorgeschriebenen oder schriftlichen Abnahme fällig. Maßgebend ist der 

Eingang der Zahlung bei uns. Die Zahlung hat so zu erfolgen, dass uns der für den Rechnungsausgleich 

erforderliche Betrag spätestens am Fälligkeitstermin zur Verfügung steht. Kosten des Zahlungsverkehrs 

trägt der Kunde.  

 

4. Bei vollständiger Zahlung der jeweiligen Rechnungen innerhalb von vierzehn (14) Tagen  ab Rechnungs-

datum wird ein Skonto von 2 % gewährt, soweit individuell nicht etwas anderes vereinbart wurde. Ein-

geräumte Skontofristen beginnen ab Rechnungsdatum. Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur 

auf den Rechnungswert ausschließlich Fracht und setzt den vollständigen Ausgleich aller fälligen Ver-

bindlichkeiten des Kunden im Zeitpunkt der Skontierung voraus. 

 

5. Der Kunden kommt spätestens 10 Tage nach Fälligkeit unserer Forderung in Verzug, ohne dass es einer 

Mahnung bedarf.  
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6. Wir rechnen unsere Leistungen außerhalb unserer Gewährleistungsverpflichtungen nach Aufwand an-

hand unserer jeweils gültigen allgemeinen Verrechnungssätze zuzüglich Reisekosten und sonstiger Aus-

lagen ab. Basis für die Abrechnung sind unsere jeweils gültigen allgemeinen Verrechnungssätze. Auf 

Nachfrage stellen wir dem Kunden eine Aufstellung der gültigen Verrechnungssätze zur Verfügung. Zu-

sätzlich stellen wir das benötigte Material in Rechnung. 

 

7. Bei Leistungen über einen längeren Zeitraum sind wir berechtigt, alle zwei (2) Wochen eine Zwischen-

rechnung entsprechend des bereits erbrachten Leistungsstandes zu stellen. Ansonsten ist das Entgelt 

nach vorstehendem Absatz 3 fällig. 

 

8. Von uns bestrittene oder nicht rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen berechtigen den Kunden 

weder zur Zurückbehaltung noch zur Aufrechnung. Dies gilt nicht, soweit die Gegenforderungen des 

Kunden aus demselben Vertragsverhältnis resultieren und/oder sie den Kunden nach § 320 BGB zur 

Verweigerung seiner Leistung berechtigen würden. 

 

9. Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leis-

tungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird oder gerät der Kunde mit einem erheblichen Betrag in Zah-

lungsverzug oder treten andere Umstände ein, die auf dessen wesentliche Verschlechterung der Leis-

tungsfähigkeit schließen lassen, können wir vereinbarte Vorleistungen verweigern sowie die Rechte aus 

§ 321 BGB ausüben. Dies gilt auch, soweit unsere Leistungspflicht noch nicht fällig ist. Wir sind dann 

auch berechtigt, alle noch nicht fälligen Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit dem 

Kunden fällig zu stellen. Als mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gilt auch, wenn der Kunde mit 

einem erheblichen Betrag (ab 10 % der fälligen Forderungen) mindestens drei (3) Wochen in Zahlungs-

verzug ist. 

 

§ 4 Leistung und Leistungszeit 

1. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur annä-

hernd, es sei denn, dass schriftlich ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder 

vereinbart ist.  

 

2. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich die Lieferfristen und Liefertermine – sofern nicht 

ausdrücklich von uns anders angegeben – auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtfüh-

rer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.  

 

3. Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Kunden – vom Kunden eine Verlängerung 

von Liefer- und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um den Zeit-

raum verlangen, in dem der Kunde seiner vertraglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nach-

kommt. 
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4. Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch hö-

here Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. 

Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transportverzö-

gerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 

Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, Pandemien oder 

Epidemien, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Be-

lieferung durch Lieferanten trotz eines von uns geschlossenen kongruenten Deckungsgeschäfts) verur-

sacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder 

Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorüber-

gehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender 

Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungs-

termine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden 

infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch 

unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber uns vom Vertrag zurücktreten. 

 

5. Wir sind nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn 

• die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, 

• die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und 

• dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei 

denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

 

6. Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns eine Lieferung oder Leistung, 

gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe des § 

7 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen beschränkt. 

 

7. Die von uns zu erbringende Leistung kann von Subunternehmern erbracht werden.  

 

§ 5 Urheberrechte 

1. Wir behalten uns das Eigentum und bzw. oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen Angeboten 

und Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Be-

rechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln 

vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne unsere ausdrückliche, schriftliche Zustimmung weder als 

solche noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen 

oder vervielfältigen. Er hat auf unser Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns zurückzugeben 

und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 

nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. 

Ausgenommen hiervon ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üb-

licher Datensicherung.  
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2. Sofern wir Gegenstände nach vom Kunden übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mustern oder sonsti-

gen Unterlagen geliefert haben, übernimmt dieser die Gewähr dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht 

verletzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung auf Schutzrechte insbesondere die Herstellung 

und Lieferung derartiger Gegenstände, sind wir – ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu sein 

– berechtigt, insoweit jede weitere Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden des Kunden Schadener-

satz zu verlangen. Der Kunde verpflichtet sich außerdem, uns von allen damit in Zusammenhang ste-

henden Ansprüchen Dritter unverzüglich freizustellen. 

 

§ 6 Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Ver-

trag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum 

an den verkauften bzw. gelieferten Waren vor. 

 

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 

Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Kunde hat uns 

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

 

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 

sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware 

auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zu-

gleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen 

und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese 

Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung 

gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

 

4. Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren 

im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gel-

ten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

 

a. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung un-

serer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt 

bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht be-

stehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, ver-

mischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie 

für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

 



 

Seite 6 von 12 

 

b. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte 

tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß 

vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Absatz 2 ge-

nannten Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

 

c. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die For-

derung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nach-

kommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch 

Ausübung eines Rechts gemäß Absatz 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir verlan-

gen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 

Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 

(Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden 

zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu wi-

derrufen. 

 

d. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10 %, werden 

wir auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

 

5. Die vorstehenden Absätze gelten entsprechend, wenn wir Ware im Rahmen ihrer vertraglichen Leistung 

(z.B. Reparatur-, Wartungsvertrag, Kauf- oder Werklieferungsvertrag mit Montageverpflichtung) selbst 

mit Waren des Kunden oder Dritter verbinden, vermischen oder verarbeiten. 

 

 

§ 7 Gewährleistung 

1. Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 

nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

 

2. Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung an den Kunden oder an den von ihm 

bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. Sie gelten hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder an-

derer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar gewesen wären, als 

vom Kunden genehmigt, wenn uns nicht binnen 7 (sieben) Werktagen nach Ablieferung eine schriftliche 

Mängelrüge zugeht. Hinsichtlich anderer Mängel gelten die Liefergegenstände als vom Kunden geneh-

migt, wenn die Mängelrüge uns nicht binnen 7 (sieben) Werktagen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem 

sich der Mangel zeigte; war der Mangel bei normaler Verwendung bereits zu einem früheren Zeitpunkt 

offensichtlich, ist jedoch dieser frühere Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist maßgeblich. Auf unser 

Verlangen ist ein beanstandeter Liefergegenstand frachtfrei an uns zurückzusenden. Bei berechtigter 

Mängelrüge vergüten wir die Kosten des günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten 
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sich erhöhen, weil der Liefergegenstand sich an einem anderen Ort als dem ursprünglich vereinbarten 

Lieferort befindet. 

 

3. Bei Mängeln der gelieferten Gegenstände sind wir nach unserer innerhalb angemessener Frist zu tref-

fenden Wahl zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Im Falle des 

Fehlschlagens, d.h. der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder unangemessenen Verzöge-

rung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten oder den Kauf-

preis angemessen mindern. 

 

4. Beruht ein Mangel auf unserem Verschulden, kann der Kunde unter den in § 9 bestimmten Vorausset-

zungen Schadensersatz verlangen. 

 

5. Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen 

nicht beseitigen können, werden wir nach unserer Wahl unsere Gewährleistungsansprüche gegen die 

Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Kunden geltend machen oder an ihn abtreten. Gewährleis-

tungsansprüche gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Voraussetzungen und 

nach Maßgabe dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der 

vorstehend genannten Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, bspw. auf-

grund einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits ist die Verjährung der be-

treffenden Gewährleistungsansprüche des Kunden gegen uns gehemmt. 

6. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne unsere Zustimmung den Liefergegenstand ändert 

oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar er-

schwert wird. In jedem Fall hat der Kunde die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der Män-

gelbeseitigung zu tragen. 

 

7. Unsachgemäße Behandlung, natürliche Abnutzung und Verschleiß stellen keinen Mangel dar. Gewähr-

leistungsrechte sind ausgeschlossen. 

 

8. Eine im Einzelfall mit dem Kunden vereinbarte Lieferung gebrauchter Gegenstände erfolgt unter Aus-

schluss jeglicher Gewährleistung für Mängel. 

 

9. Ein ungerechtfertigtes Mängelbeseitigungsverlangen berechtigt uns zum Schadenersatz, wenn der Kun-

den bei sorgfältiger Prüfung hätte erkennen können, dass kein Sachmangel vorlag. 

 

§ 8 Schutzrechte 

1. Wir stehen nach Maßgabe dieses § 8 dafür ein, dass der Liefergegenstand frei von gewerblichen Schutz-

rechten oder Urheberrechten Dritter ist. Jeder Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner un-

verzüglich schriftlich benachrichtigen, falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der Verletzung solcher 

Rechte geltend gemacht werden. 
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2. In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten 

verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den Liefergegenstand derart abändern 

oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber weiterhin 

die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem Kunden durch Abschluss eines Lizenzvertrages 

mit dem Dritten das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeit-

raums nicht, ist der Kunde berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemessen 

zu mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden unterliegen den Beschränkungen des § 9 

dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 

3. Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte anderer Hersteller werden wir nach unserer 

Wahl unsere Ansprüche gegen die Hersteller und Vorlieferanten für Rechnung des Kunden geltend ma-

chen oder an den Kunden abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in diesen Fällen nach Maßgabe die-

ses § 8 nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen die Her-

steller und Vorlieferanten erfolglos war oder, bspw. aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist. 

 

 

§ 9 Sonstige Haftung und Verjährung 

1. Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insb. aus Unmöglichkeit, Verzug, 

mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Vertragsver-

handlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, nach 

Maßgabe dieses § 9 eingeschränkt. 

 

2. Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten 

oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflich-

ten handelt. Vertragswesentlich sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Vertragszweckes not-

wendig ist. 

 

3. Soweit wir gemäß § 9 Absatz 2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung auf Schä-

den begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen 

haben oder die wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare 

Schäden (wie z.B. entgangenen Gewinn) und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegen-

stands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwen-

dung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten und vor Vertragsschluss schriftlich definiert 

sind.  

 

4. Wir haften für Sach- und Personenschäden sowie für Vermögensschäden bis zu einem Betrag von höchs-

tens EUR 5 Mio. (Haftungshöchstsummen).  
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5. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten un-

serer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 

 

6. Sämtliche Ansprüche verjähren nach zwölf (12) Monaten nach Ablieferung. Soweit eine Abnahme ver-

einbart ist, beginnt die Verjährung mit Abnahme. 

 

7. Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder Beratung 

nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies 

unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

 

8. Die vorstehenden Einschränkungen dieses § 9 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen oder 

grob fahrlässigen Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, 

des Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 

9. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kunde nur zurücktreten 

oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.  

 

§ 10 Versuchsteile, Formen, Werkzeuge 

1. Hat der Kunde zur Auftragsdurchführung Teile beizustellen, so sind sie frei Produktionsstätte mit der 

vereinbarten, andernfalls mit einer angemessenen Mehrmenge für etwaigen Ausschuss, rechtzeitig, un-

entgeltlich und mangelfrei anzuliefern. Geschieht dies nicht, so gehen hierdurch verursachte Kosten und 

sonstige Folgen zu seinen Lasten. 

 

2. Die Anfertigung von Versuchsteilen einschließlich der Kosten für Formen und Werkzeuge gehen zu Las-

ten des Kunden. 

 

3. Für vom Kunden beigestellte Werkzeuge, Formen und sonstige Fertigungsvorrichtungen beschränkt sich 

unsere Haftung auf die Sorgfalt wie in eigener Sache. Kosten für Wartung und Pflege trägt der Kunde. 

Unsere Aufbewahrungspflicht erlischt – unabhängig von Eigentumsrechten des Kunden – spätestens 

zwei (2) Jahre nach der letzten Fertigung aus der Form oder dem Werkzeug. 

 

§ 11 Gerichtsstand, anzuwendendes Recht, Datenschutz 

1. Gerichtsstand ist der Sitz unserer Hauptniederlassung. Wir können den Kunden auch an seinem Ge-

richtsstand verklagen. 

 

2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt deutsches Recht unter Ausschluss des 

UN-Kaufrechts (CISG). 

 

3. Die Daten unserer Kunden werden von uns entsprechend den Vorgaben der DSGVO gespeichert und 
verarbeitet.   



 

Seite 10 von 12 

 

 

B.  Ergänzender Teil für Kauf- und Werklieferungsverträge 

 

Beim Verkauf von Sachen, Rechten und sonstigen Gegenständen oder der Lieferung herzustellender oder zu er-

zeugender Sachen durch uns gilt dieser ergänzende Teil. Der allgemeine Teil dieser Geschäftsbedingungen findet 

daneben Anwendung, soweit sich aus diesem ergänzenden Teil nichts anderes ergibt. 

 

§ 12 Erfüllungsort, Versand, Gefahrübergang  

1. Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertrag ist unser Sitz in Kalübbe.  

 

2. Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Ver-

sendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung 

(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.  

 

3. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit 

der Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen Un-

tergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Aus-

lieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung 

bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahr-

übergang maßgebend. Der Übergabe beziehungsweise Abnahme steht es gleich, wenn der Vertrags-

partner im Verzug der Annahme ist.  

 

4. Soweit wir zur Montage beim Kunden oder auf Veranlassung des Vertragspartners bei einem Dritten 

verpflichtet sind, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung bereits 

mit der vertragsgemäßen Verbringung der Ware oder eines Teils der Ware in die räumliche Sphäre des 

Vertragspartners beziehungsweise des Dritten über; jedoch müssen wir uns auf unseren Kaufpreisan-

spruch ersparte Aufwendungen anrechnen lassen. 

 

5. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich die 

Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus 

entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. 

 

 

 

§ 13 Mängelrechte 

1. Abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 

Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Ver-

jährung mit der Abnahme. 
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2. Die in Absatz 1 enthaltene Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-

letzungen durch uns oder unserer Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen Vorschriften 

verjähren. 

 

3. Handelt es sich bei der Ware um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwen-

dungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Bau-

stoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Ab-

satz 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. 

§ 438 Absatz 1 Nr. 1, 476 Absatz 3, §§ 444, 445b BGB). 

 

C. Ergänzender Teil für Werkverträge 

 

Wenn es sich bei dem abgeschlossenen Vertrag um einen Werkvertrag handelt, gilt dieser ergänzende Teil. Der 

allgemeine Teil dieser Geschäftsbedingungen findet daneben Anwendung, soweit sich aus diesem ergänzenden 

Teil nichts anderes ergibt. 

 

§ 14 Mängelrechte 

1. Abweichend von § 634a Absatz 1 Nr. 1 und Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für An-

sprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Abnahme des Werkes. Die Ansprüche des Vertrags-

partners wegen eines Mangels verjähren binnen eines Jahres nach Abnahme des Werkes.  

 

2. Die in Absatz 1 enthaltene Frist gilt ausdrücklich nicht bei einem Bauwerk oder bei einem Werk, dessen 

Erfolg in der Erbringung von Planungs- oder Überwachungsleistungen für ein Bauwerk besteht oder für 

Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen durch uns oder unserer Erfüllungsge-

hilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen Vorschriften verjähren. 

 

§ 15 Jederzeitiges Kündigungsrecht des Kunden 

Ein freies Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. 

 

§ 16 Pflichten des Kunden 

1. Der Kunde verpflichtet sich dafür Sorge zu tragen, dass uns kostenlos alle für die Ausführung unserer 

Tätigkeit notwendigen Unterlagen und Informationen rechtzeitig, richtig und vollständig vorgelegt und 

erteilt werden. 
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2. Erbringt der Kunde schuldhaft eine erforderliche Mitwirkungshandlung nicht, nicht rechtzeitig oder 

nicht in der vereinbarten Weise, so sind unsere hieraus entstehenden Kosten (z.B. Verzögerungen, 

Mehraufwand) vom Kunden zu tragen. 

 

3. Wir sind berechtigt, dem Kunden zur Nachholung der erforderlichen Mitwirkungshandlung eine ange-

messene Frist mit der Erklärung zu bestimmen, dass er den Vertrag kündige, wenn die Handlung nicht 

bis zum Ablauf der Frist vorgenommen werde. 

 

 

§ 17 Irreparable Anlagen 

1. Wir werden den Kunden unverzüglich davon in Kenntnis setzen, wenn sich bei Reparaturen oder War-

tungen herausstellt, dass eine Reparatur oder Instandhaltung nicht oder nur mit unzumutbarem Auf-

wand/Kosten möglich ist. Dies gilt insbesondere, wenn aufgrund des Alters beziehungsweise des Typs 

Ersatzteile nicht oder nur noch unter erschwerten Bedingungen erhältlich sind. 

 

2. Sowohl der Kunde als auch wir sind unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 berechtigt, die weitere 

Vertragsdurchführung zu beenden. In diesem Falle steht uns eine angemessene Vergütung für die be-

reits getätigten Leistungen zu, es sei denn die Unmöglichkeit oder die Unzumutbarkeit war für uns von 

Anfang an offensichtlich. 

 

§ 18 Gefahrübergang 

1. Wird die durch uns auszuführende Leistung in der räumlichen Sphäre des Kunden oder auf Veranlassung 

des Kunden in der Sphäre eines Dritten ganz oder teilweise vor der Abnahme durch von uns nicht zu 

vertretende Umstände beschädigt oder zerstört, so haben wir einen Anspruch auf Abrechnung der be-

reits ausgeführten Leistungen nach den Vertragspreisen und einen Anspruch auf Vergütung der Kosten, 

die uns bereits entstanden und in den Vertragspreisen des nicht ausgeführten Teils der Leistung enthal-

ten sind. 

 

2. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen zum Gefahrübergang. 

 

 

Stand: Juli 2024 


